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Präambel 
Zur strukturierten Betreuung chronisch Erkrankter bietet die IKK gesund plus für bestimmte chronische Erkrankungen spezielle Behandlungsprogramme (Disease-Management-Programme, kurz DMP) unter dem Namen IKKpromed an. Die IKKpromed-Programme si-chern Betroffenen eine auf ihre Erkrankung abgestimmte, strukturierte Behandlung durch besonders qualifizierte Ärzte (nach dem besten Stand der Wissenschaft. 
Für die Durchführung von IKKpromed hat die IKK gesund plus Verträge mit Ärzten, Kran-kenhäusern und Rehabilitationseinrichtungen geschlossen. In den Verträgen sind Ziele und Maßnahmen zur Qualitätssicherung vereinbart. 
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Grundlagen 
Der vorliegende Bericht stellt die von der IKK gesund plus durchgeführten versichertenbe-zogenen Maßnahmen zur Qualitätssicherung von IKKpromed in den folgenden Regionen dar: 

� Baden-Württemberg 
� Bayern 
� Berlin 
� Brandenburg 
� Bremen 
� Hamburg 
� Hessen 
� Mecklenburg-Vorpommern 
� Niedersachsen 
� Nordrhein 
� Sachsen 
� Sachsen-Anhalt 
� Schleswig-Holstein 
� Thüringen 
� Westfalen-Lippe  

Regionen mit weniger als 10 DMP-Teilnehmern werden aus datenschutzrechtlichen Gründen generell nicht aufgeführt. Das betrifft die Regionen: 
 

� Rheinland-Pfalz 
� Saarland 
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Anzahl der Teilnehmer am IKKpromed: 
 
4.516  
Altersverteilung der IKKpromed-Teilnehmer 
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Qualitätssicherungsmaßnahmen inkl. Indikatoren und  Zielerreichung 
Bei erstmaliger Einschreibung erhalten Versicherte zur Sicherstellung einer systematischen, aktuellen Information eine ausführliche Indikationsbroschüre, die grundlegende aktuelle In-formationen zur Indikation Asthma bronchiale enthält. 
Die weitere Qualitätssicherung wird vorrangig über eine individuelle, anlassbezogene Kom-munikation mit den Versicherten geleistet, primär durch die Zusendung von Broschüren oder Informationsschriften, durch Remindersysteme, ggf. kann ein persönliches Telefonat oder ein Gespräch mit dem dafür einschlägig geschulten Mitarbeiter der Krankenkasse stattfinden. 
 
Ziel 1: Reduktion notfallmäßiger stationärer Behandlungen 

Region Anzahl der mit Informationen versorgten IKK-promed-Teilnehmer Baden-Württemberg 0 Bayern 0 Berlin 0 Brandenburg 1 Bremen 3 Hamburg 0 Hessen 1 Mecklenburg-Vorpommern 0 Niedersachsen 0 Nordrhein 1 Sachsen 0 Sachsen-Anhalt 35 Schleswig-Holstein 0 Thüringen 0 Westfalen-Lippe 1 Gesamt: 41  
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Ziel 2: Sicherstellung der regelmäßigen Teilnahme des Versicherten 
Region Anzahl mit Informationen versorgter IKKpromed-Teilnehmer Zielerreichungs-quote im Be-richtszeitraum Baden-Württemberg 3 93,61 Bayern 15 87,21 Berlin 17 91,42 Brandenburg 17 86,30 Bremen 159 89,94 Hamburg 10 91,30 Hessen 3 100,00 Mecklenburg-Vorpommern 5 89,47 Niedersachsen 71 90,15 Nordrhein 9 87,09 Sachsen 51 84,33 Sachsen-Anhalt 1020 91,58 Schleswig-Holstein 4 105,40 Thüringen 24 82,84 Westfalen-Lippe 8 88,50 Gesamt 1416   

Ziel 3: Wahrnehmung empfohlener Schulungen 
Region Anzahl der mit Informationen versorgten IKK-promed-Teilnehmer Baden-Württemberg 1 Bayern 1 Berlin 0 Brandenburg 2 Bremen 5 Hamburg 1 Hessen 0 Mecklenburg-Vorpommern 1 Niedersachsen 2 Nordrhein 0 Sachsen 0 Sachsen-Anhalt 103 Schleswig-Holstein 0 Thüringen 0 Westfalen-Lippe 1 Gesamt: 117  
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Weitere berichtsrelevante Aussagen 
Beendigung der Teilnahme von Versicherten an IKKpromed 

Region Anzahl der beendeten IKKpromed-Teilnahmen Baden-Württemberg 2 Bayern 6 Berlin 5 Brandenburg 4 Bremen 63 Hamburg 0 Hessen 0 Mecklenburg-Vorpommern 3 Niedersachsen 32 Nordrhein 9 Sachsen 23 Sachsen-Anhalt 342 Schleswig-Holstein 0 Thüringen 11 Westfalen-Lippe 5 Gesamt: 505  
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Weitere Informationen 
Weitere Informationen zu den strukturierten Behandlungsprogrammen der IKK gesund plus erhalten die Versicherten unter http://www.ikk-gesundplus.de 
Das IKKpromed-Team erreichen die Versicherten außerdem per: 
Post: IKK gesund plus Servicestelle Ärzte IKKpromed Team 39092 Magdeburg 
E-Mail: IKKpromed@ikk-gesundplus.de 
Telefon: 0391/2806-4240 
Telefax: 0391/2806-4249 


